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N ach dem Opernereignis Se-
mele im Jahr 2006 hat sich das
Schwerpunktfach Musik der

Kantonsschule auch für die fol-
gende Produktion ein grosses Er-
eignis vorgenommen: das Kultmu-
sical Hair. Nach rund einem Jahr
Vorbereitung, üben der Texte, Lie-
der und der Choreografie, feierte
«Hair 08» am vergangenen Don-
nerstag Premiere in der Aula der
Kantonsschule in Glarus.

Freie Liebe und der Krieg
Das Musical von Gerome Ragni
und James Rado vermag es auf eine
einzigartige Art und Weise, die
Stimmung und das Lebensgefühl
der Flower-Power-Generation am
Ende der 60er-Jahre einzufangen.
Freie Liebe, Abgrenzung von der
Elterngeneration, Toleranz gegen-
über anderen Rassen oder Religio-
nen, Kritik am Vietnamkrieg und
natürlich bewusstseinserweiternde
Drogen sind die wichtigen Be-
standteile der Musik und der Song-
texte. Dahinter verschwindet die
Hintergrundgeschichte von Claude
Hooper Bukowski immer stärker.
Der Junge vom Lande besucht vor

seiner Einberufung ins Militär noch
New York. Dort trifft er auf den
Hippie-Tribe rund um den Ausstei-
ger Berger. Dabei kommt er mit der
Lebenseinstellung der 68er in Be-
rührung, hat seine ersten Erfahrun-
gen mit Drogen und verliebt sich in
Sheila. Das Musical endet danach

In der Aula der Kantonsschule Garus:

«Hair» – ein musikalischer
Sonnenschein 

Mit viel Enthusiasmus und Engagement brachten die Kantischüler der Klas-
sen 3FG und 4FH unter der Leitung von Christian Meldau das Musical Hair
am vergangenen Donnerstag auf die Bühne der Kantonsschule in Glarus. Ihre
beeindruckende Interpretation des Kultmusicals konnte bis Sonntag, 9. März,
besucht werden.

Die Klassen 3FG und 4FH wagten sich mit «Hair» auf die Bühne und 
begeisterten. (Fotos: jhuber)

mit seinem Tod auf einem Schlacht-
feld in Vietnam. 
Seit der Premiere im Jahr 1968 er-
freut sich das Musical einer unge-
bremsten Beliebtheit, welche mit
dem 1979 von Milos Forman reali-
sierten Film noch gesteigert werden
konnte. Bis heute wird das Musical
weltweit immer wieder inszeniert
und Lieder wie «Aquarius» oder
«Let the sunshine in» haben sich 
einen Platz in der Musikgeschichte
gesichert.

Starke Inszenierung
Das Schwerpunktfach Musik hat
sich mit «Hair» also an eine grosse
Herausforderung gewagt; ist das
Musical doch sehr bekannt. Das
Projekt von Christian Meldau kann
sich aber durch eine straffe Insze-
nierung und den Leistungen der
Schüler durchwegs behaupten und
konnte an der Premiere das Publi-
kum begeistern. Dabei konzentriert
sich die Inszenierung bewusst auf
die grösste Stärke des Musicals: der
Grundthematik und der starken
Musik. Die sowieso eher belanglose
Rahmenhandlung wird noch stär-
ker vernachlässigt, um den wichti-
gen Themen mehr Platz einzuräu-
men. Abgrenzung von den Eltern,
Selbstbestimmung und Sinnsuche
sind auch bedeutende Aspekte auf
dem Weg der Jugendlichen zu selbst-
ständigen Erwachsenen. Und Pro-
bleme wie Rassismus und Krieg 
haben auch nach 40 Jahren nichts
an ihrer Wichtigkeit eingebüsst. 
Mit eindringlicher Präsenz und
grossen Gesangsleistungen schaff-
ten es die Schüler und Schülerinnen
der Klassen 3FG und 4FH das
Stück auf die Bühne zu bringen. ●

Jürg Huber

Die «Hippie»-Generation plädierte für freie Liebe, Friede, Toleranz und
Drogen.

20-Jahr-Jubiläumsfest neu am Sonntag, 27. April, in Ennenda:

Die Bäckerei-Conditorei
Beeler feiert nochmals

Albert und Claudia Beeler sind immer noch ganz überwältigt vom grossen
Besucheraufmarsch beim stürmischen 20-Jahr-Jubiläum am vorletzten Sams-
tag. Sie möchten an dieser Stelle allen ganz herzlich danken.

Weil das 20-Jahr-Jubiläums-
Programm wegen des
Sturms «Emma» stark ein-

geschränkt war, entschloss sich das

«Beeler»-Team, das Fest nochmals
durchzuführen und zwar am Sonn-
tag, 27. April. Wiederum sind alle
herzlich willkommen! ●

Am Sonntag, 27. April, wird das 20-Jahr-Jubiläum der Bäckerei-Conditorei
Beeler nochmals durchgeführt, diesmal hoffentlich bei weniger Wind.

Am kommenden Samstag 
hoch über dem Alltag:

«Lemon-Ice» 
treten nochmals auf
Aufgrund der grossen Resonanz

am vergangenen Wochenende mit
der internationalen Gruppe Le-
mon-Ice (www.Lemon-Ice.de) sind
die beiden bereit am Samstag erneut
im gade-reloaded.ch im Klausen
Resort aufzutreten. 
Da die beiden Musiker derzeit in
Weil am Rhein ihre neue Single auf-
nehmen, ist es ihnen möglich, einen
zweiten Abstecher nach Braunwald
zu machen. ● eing.

Am kommenden Samstag:

Fussball-
Vorbereitungsturnier 

der Spitzenklasse
Am Samstagnachmittag, 15.

März, findet auf dem Kunstrasen-
platz in Näfels ein nationales Vor-
bereitungsturnier der E-Junioren
statt. Nebst den beiden Gastgebern
FC Linth04 und dem FC Glarus
werden folgende Spitzenteams
daran teilnehmen: FC Aarau , FCZ-
Letzikids , Munotplayers Schaff-
hausen, FC Winterthur, FC Ebikon
sowie die U11 vom FC Rapperswil-
Jona.
Für das leibliche Wohl sind Sepp
Müller und sein Team besorgt. ●

Ob Frühling, Sommer oder
Herbst, wenn das Wetter mit-
spielt, zieht es auch den mo-

dernen Menschen zu jeder Tages-
zeit nach draussen. Damit man 
sich im eigenen «Wohnzimmer im
Freien» richtig wohl fühlt, ist auch
die «Einrichtung» wichtig. Wer sich
neue Möbel fürs «Outdoor»-Woh-
nen kaufen möchte, der legt heut-
zutage vor allem Wert auf Qualität,
Strapazierfähigkeit, gute Verarbei-
tung, raffinierte Formgebung und
Design.
Dank ausgesuchter Materialien und
neuer Werkstoffe gibt es inzwischen
nicht nur wetterfeste, sondern auch
designorientierte Möbel für den
Aussenbereich. Angesagt sind vor
allem Gartenmöbel mit Stilmix. Die
dominierende Kombination ist da-
bei Holz, Stahl und Stein. Ob mit
Holz- oder Steintisch, im Winter-
garten oder auf der Gartenterrasse
– die Gartenmöbel fügen sich form-
schön in die Umgebung ein. 
Als beliebtes Wechselspiel tauchen
immer wieder Schwarz und Weiss
auf. Bereits seit einigen Jahren ge-
hören beide zu den dominierenden
Farben für Gartenmöbel.
Die Geflechtmöbel sind aus einer
hochwertigen Kunststofffaser her-
gestellt. Die synthetische Faser be-
sitzt ausserordentliche Qualitäten.
Sie ist z.B. UV-resistent, wasser-
und witterungsbeständig und über-
aus biegsam. Die Faser braucht
keine Pflege und ist leicht zu reini-
gen. Inzwischen gibt es Garten-
möbel in mehreren Geflechtstärken
(grob oder fein geflochten). Ein
ideales Basismaterial für zeitlos
schöne und exklusive Gartenmöbel. 

Dass sich dabei klares, einfaches
Design und Anmut nicht aus-
schliessen, beweisen diese Garten-
möbel. 

Immenser Qualitätsunterschied
Was von aussen nahezu identisch
scheint, birgt ein Innenleben, das
sich in seiner Qualität immens
unterscheidet. Das langjährige
Know-how wurde eingesetzt in die
Entwicklung einer ausgeklügelten
Sitzverstärkung, sodass unsere
Gartensessel und -stühle auch nach
mehreren Jahren intensiven Ge-
brauchs immer noch kaum Alters-
erscheinungen aufweisen.
Exklusiv für uns werden alle Ge-
flechtstühle mit speziellen Gurten
verstärkt. Dies erhöht die Lebens-
dauer um ein Vielfaches. Deshalb:
Achten Sie beim Kauf auf das
Innenleben Ihres Sessels! Eine In-
vestition, die sich langfristig aus-
zahlt! Alle Geflechtmöbel werden in
sorgfältiger Handarbeit geflochten. 
Die grosse Gartenmöbel-Ausstel-
lung im Gartencenter Grünenfelder
bietet eine einmalige Auswahl an
Loungegruppen, Sesseln, Stühlen,
Tischen und Liegen in vielen Aus-
führungen für die Sitzecke am eige-
nen Pool, die Wiese im Garten, die
Terrasse oder den Balkon.
Ausser dem Lieferservice bietet das
Gartencenter Grünenfelder gratis
die fachgerechte Entsorgung alter
Gartenmöbel und Grillgeräte. ●

Gartencenter Grünenfelder, Ziegelbrücke.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 08.00 bis
12.00 Uhr und 13.30 bis 18.30 Uhr; Sams-
tag, 08.00 bis 16.00 Uhr. 10% Frühbestell-
rabatt auf alle Gartenmöbel, Gartenschirme
und Grillgeräte bis 31. März.

Gartencenter Grünenfelder: «Die Grünen Profis» für Ihre Gartenmöbel

Wohnkultur im Freien –
Qualität im Materialmix

Entspannen, Geniessen, Wohlfühlen: Loungen liegen auch bei Outdoor-
Möbeln im Trend. Und so werden auf der Terrasse die weissen Kunststofftische
und -stühle durch gemütliche Sofas, Liegen und Sessel in üppigem Geflecht
oder aus edlem Materialmix ersetzt. Wer auf die Neuheiten gespannt ist, sollte
einen Blick ins Gartencenter Grünenfelder in Ziegelbrücke werfen.

Die «Einrichtung» spielt eine wichtige Rolle dafür, dass man sich hier gerne
aufhält.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile (U.S. Sheetfed Uncoated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF0044005a004f>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [850.394 1360.630]
>> setpagedevice


